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Natalie Siffert 

 

Vorwort des Präsidenten 

 

Ein Jubiläums Jahr mit 3 Königinnen... 
 
Liebe Schwingerinnen, geschätzte Schwingerfamilie
 
Ein interessantes Schwingjahr neigt sich dem Ende zu, wir durften wieder einmal viele neue Orte 
bereisen und erleben.  
Ob wir uns in Hergiswil über die Seesicht freuten, 
Ferienstau in Göschenen fürchteten, das Bergpanorama in Rougemont genossen oder die 
Kuhkampfarena in Raron in eine Schwingerarena verwandelten
schönen Seiten, die einem für die lange Anreise entschädigen. 
Schwingerisch wurde auch viel Interessantes geboten
den Aktiven den ersten Platz in der Jahre
Gäumann und Sarah Wisler.  
Wiederum konnten wir am Eidgenössischen Schwingfest im Schachen LU einen neuen Teilnehmer 
Rekord mit 126 Schwingerinnen und Schwingern vermelden. 
Die Kampfrichter Arbeit wurde dieses Jahr von vielen Seiten ge
Kritik. Jedem ist sicher schon mal im Leben ein Fehlentscheid passiert. Wichtig ist
diesem steht. Es ist auch manchmal schwierig
zu treffen.  
Die Einteilung gab wie jedes Jahr zu 
Schwingerinnen recht machen. Gefreut hat es mich, über die Aktiv Schwingerinnen
Einteilung mitgeholfen haben. Dies gibt neue Ideen und Ansichten für Paaru
Wettkampf. Danke diesen.  
Der EFSV hatte auch was zu feiern
aktive Schwingerinnen und Funktionäre nach 
gefeiert. Am Schluss liess man den Abend in der Bar ausklingen... 
Jetzt gilt es allen DANKE zu sagen
Form unterstützen, als ob Funktionär, Schwingerin, Mami/Papi
Passivmitglieder etc.  
 
 
Eine schöne und beschauliche Adventszeit wünscht euer Präsident. 
 
 
BENJAMIN BEYELER  
 

 

  

  

Ein Jubiläums Jahr mit 3 Königinnen...  

eschätzte Schwingerfamilien und Schwingerfreunde 

nteressantes Schwingjahr neigt sich dem Ende zu, wir durften wieder einmal viele neue Orte 

Ob wir uns in Hergiswil über die Seesicht freuten, Jubiläum in Binningen feierten, uns vor dem 
Ferienstau in Göschenen fürchteten, das Bergpanorama in Rougemont genossen oder die 
Kuhkampfarena in Raron in eine Schwingerarena verwandelten - all diese Eindrücke sind doch die 
schönen Seiten, die einem für die lange Anreise entschädigen.  
Schwingerisch wurde auch viel Interessantes geboten. So schafften es gleich 3 Schwingerinnen bei 
den Aktiven den ersten Platz in der Jahreswertung zu erschwingen, dies gelang Sonia Kälin, Jasmin 

Wiederum konnten wir am Eidgenössischen Schwingfest im Schachen LU einen neuen Teilnehmer 
Rekord mit 126 Schwingerinnen und Schwingern vermelden.  

rbeit wurde dieses Jahr von vielen Seiten gelobt, manchmal gab es aber auch 
Kritik. Jedem ist sicher schon mal im Leben ein Fehlentscheid passiert. Wichtig ist
diesem steht. Es ist auch manchmal schwierig, im Bruchteil einer Sekunde die richtige Entscheidung 

lung gab wie jedes Jahr zu reden, aber so muss das sein. Die Einteilung kann es nie allen 
Schwingerinnen recht machen. Gefreut hat es mich, über die Aktiv Schwingerinnen
Einteilung mitgeholfen haben. Dies gibt neue Ideen und Ansichten für Paarungen in einem 

feiern und zwar sein 25. Jähriges Jubiläum. So reisten ehemalige und 
aktive Schwingerinnen und Funktionäre nach Binningen. Dort wurde bei Essen, Reden und Ehrungen 

s man den Abend in der Bar ausklingen...  
Jetzt gilt es allen DANKE zu sagen, die den Eidgenössischen Frauenschwingverband in 
Form unterstützen, als ob Funktionär, Schwingerin, Mami/Papi, die ins Training fahren
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fahren, Sponsoren, 



 

Natalie Siffert 

Termine 2018 
 
Vorbereitungen 
 

Samstag 27. Januar 2018, Trainingstag, Estavayer

Samstag 18. März 2018, Hallenschwinget, Basel

 

 

 

Frauen- und Meitlischwing
 

Sonntag 29. April 2018, Kranzschwingfest, Frutigen BE

Samstag 25. August 2018, Kranzschwingfest, Uezwil AG
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Natalie Siffert 

Trainingstag 

Die Schwingerinnen startet in die Saison
sich 38 Schwingerinnen im Schwingkeller des Schwingklubs Brugg versammelten. Von der 7
bis der über 30-jährigen war das Alter sehr breit gestreut. Es wurde in zwei Gruppen gearbeitet. 
Schwingtraining und Mentales Training.

Die eine Gruppe konnte ein Schwingtraining mit 
dem Eidgenossen Nick Alpiger und dem 
Jungschwinger Kevin Stadler absolvieren. Sie 
zeigten den Schwingerinnen diverse Schwünge und 
dann konnten die Schwingerinnen 
vereinsübergreifend frei drauf los schwingen.   

Die zweite Gruppe war bei Thomas Notter, welcher 
mit den Schwingerinnen ein mentales Training 
durchführte und ihnen dabei aufzeigte, wie wichtig 
die richtige Einstellung fürs Schwingen ist.

Die Gruppen wurden nach Halbzeit getauscht, so dass alle von dem tollen Programm etwas mit nach 
Hause nehmen konnten. 

Nach dem Training kam der kameradschaftliche Teil, die Verpflegung mit einem Spiessligrill und 
einem feinen Salatbuffet. Mit Kaffee und Kuchen konnte der Tag aus
Schwingerinnen wieder auf den Heimweg begaben.

 

Erfreulich war im Februar, dass die Handelskette 
Globus dem EFSV einen Check von 400.
Förderung des Frauenschwingens schenkte. Dieser 
wurde von der Schwingerkönigin
vertretend entgegengenommen. Diese Spende wird 
im nächsten Trainingstag eingesetzt.

 

  

  

startet in die Saison mit dem Trainingstag am 28. Januar 2017 in Brugg AG, wo 
sich 38 Schwingerinnen im Schwingkeller des Schwingklubs Brugg versammelten. Von der 7

jährigen war das Alter sehr breit gestreut. Es wurde in zwei Gruppen gearbeitet. 
gtraining und Mentales Training. 

Die eine Gruppe konnte ein Schwingtraining mit 
dem Eidgenossen Nick Alpiger und dem 
Jungschwinger Kevin Stadler absolvieren. Sie 
zeigten den Schwingerinnen diverse Schwünge und 
dann konnten die Schwingerinnen 

ifend frei drauf los schwingen.    

Die zweite Gruppe war bei Thomas Notter, welcher 
mit den Schwingerinnen ein mentales Training 
durchführte und ihnen dabei aufzeigte, wie wichtig 
die richtige Einstellung fürs Schwingen ist. 

 

Halbzeit getauscht, so dass alle von dem tollen Programm etwas mit nach 

Nach dem Training kam der kameradschaftliche Teil, die Verpflegung mit einem Spiessligrill und 
einem feinen Salatbuffet. Mit Kaffee und Kuchen konnte der Tag ausgeklungen werden, bis sich die 
Schwingerinnen wieder auf den Heimweg begaben. 

Erfreulich war im Februar, dass die Handelskette 
Globus dem EFSV einen Check von 400.- Fr. für die 
Förderung des Frauenschwingens schenkte. Dieser 
wurde von der Schwingerkönigin Sonia Kälin 
vertretend entgegengenommen. Diese Spende wird 
im nächsten Trainingstag eingesetzt. 
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mit dem Trainingstag am 28. Januar 2017 in Brugg AG, wo 
sich 38 Schwingerinnen im Schwingkeller des Schwingklubs Brugg versammelten. Von der 7-jährigen 

jährigen war das Alter sehr breit gestreut. Es wurde in zwei Gruppen gearbeitet. 

Halbzeit getauscht, so dass alle von dem tollen Programm etwas mit nach 

Nach dem Training kam der kameradschaftliche Teil, die Verpflegung mit einem Spiessligrill und 
geklungen werden, bis sich die 



 

Natalie Siffert 

Basel 

Es ging Schlag auf Schlag weiter mit dem Hallenschwinget in Basel, welches am 19. März 2017 
stattfand. Es waren 60 Teilnehmerinnen am Start und 170 Zu
Schwingkeller voll. 

Bei den 24 gestarteten Aktiv 
Schwingerinnen setzte sich 
im Schlussgang Yolanda 
Geissbühler gegen ihre 
Klubkollegin Sara 
Leuenberger durch. 

 

 

 

19 Teilnehmerinnen starteten in der Kategorie 
Meitli 2. Im Schlussgang standen sich Daniela 
Föhn, welche während der Saison fast 
ungeschlagen blieb, und Livia Grüter gegenüber.
Im ersten Zug gewann Daniela diesen Schlussgang 
gegen Livia. 

 

 

 

  

  

Es ging Schlag auf Schlag weiter mit dem Hallenschwinget in Basel, welches am 19. März 2017 
stattfand. Es waren 60 Teilnehmerinnen am Start und 170 Zuschauer vor Ort. Somit war der

Bei den Meitli 1 waren gerade 8 Teilnehmerinnen 
am Start. Hier gewann Angela Riesen. Sie zeigte ihre 
Hochform für die laufende Saison
Gut des Kampfrichters Cecile Baumgartner zu Boden 
brachte. 

 

 

19 Teilnehmerinnen starteten in der Kategorie 
Meitli 2. Im Schlussgang standen sich Daniela 

während der Saison fast 
, und Livia Grüter gegenüber. 

Im ersten Zug gewann Daniela diesen Schlussgang 

Bei den Zwergli starteten 7 Mädchen und 2 Buben. 
Carmen Laimbacher, Siebnen, FSK Urschweiz, gewann alle 
6 Gänge und beendete den Tag mit 59.75 Punkten. Sie 
war die beste Schwingerin des Tages. 
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Es ging Schlag auf Schlag weiter mit dem Hallenschwinget in Basel, welches am 19. März 2017 
schauer vor Ort. Somit war der 

Bei den Meitli 1 waren gerade 8 Teilnehmerinnen 
gewann Angela Riesen. Sie zeigte ihre 

Hochform für die laufende Saison, indem sie beim 
Gut des Kampfrichters Cecile Baumgartner zu Boden 

Bei den Zwergli starteten 7 Mädchen und 2 Buben. 
Carmen Laimbacher, Siebnen, FSK Urschweiz, gewann alle 

beendete den Tag mit 59.75 Punkten. Sie 
 



 

Natalie Siffert 

Hergiswil 

Nun konnte die Schwingsaison so richtig losgelegt werden. Die Schwingerinnen waren bereit.

Das 2. FSF in Hergiswil fand bei herrlichem Wetter und einem schönen Sc
beim Schulhaus Matt statt. Das OK de
einen tollen Start in die Kranzfestsaison. Erfreulich war die grosse Teilnehmerinnenzahl von 99 
gestarteten Athletinnen.  

Es waren 44 Aktiv Schwingerinnen am Start. Mit Spannung konnte 
auch das Comeback von Brigitte Burri
Schwingerkönigin, erwartet werden. 

In spannenden Kämpfen setzte sich schlussendlich die dreifache 
Schwingerkönigin Sonia Kälin gegen Jasmin Gäumann durc
eine Bestätigung der Topform der Saison 2016. Auch die jüngeren 
Aktiv Schwingerinnen zeigten, wie gut sie über den Winter trainierten 
und in Hochform waren. Es gab gleich drei Neukranzerinnen: Sarah 
Wisler, Yolanda Foulk und Vera Geissbühler

Bei den 13 gestarteten Mädchen der 
Kategorie Meitli 1 fing die Geschichte der beiden Angelas an. Angela 
Riesen war mit Angela Schönenberger im Schlussgang, welcher 
gestellt ausging und somit konnte Riesen dieses Fest gewinnen. Es 
sollte nicht der letzte Sc

 

 

 

 

 

In der Kategorie Meitli 2 waren 27 Mädchen am Start. Daniela Föhn, 
welche bereits in Basel ihre Hochform zeigte, stand im Schlussgang 
gegen Lea Bühler und konnte sich im ersten Zug den Sieg sichern.

 

Schön zu sehen war
zunimmt. Es waren 15 Zwergli am Start. Im Schlussg
Laura Künzi und Marv

 

 

 

 

 

  

  

Nun konnte die Schwingsaison so richtig losgelegt werden. Die Schwingerinnen waren bereit.

Das 2. FSF in Hergiswil fand bei herrlichem Wetter und einem schönen Schwingplatz mit 3 Ringen 
beim Schulhaus Matt statt. Das OK der Schwingersektion Hergiswil NW organisierte am 22. April 
einen tollen Start in die Kranzfestsaison. Erfreulich war die grosse Teilnehmerinnenzahl von 99 

v Schwingerinnen am Start. Mit Spannung konnte 
auch das Comeback von Brigitte Burri-Kunz, der 5-fachen 
Schwingerkönigin, erwartet werden.  

In spannenden Kämpfen setzte sich schlussendlich die dreifache 
Schwingerkönigin Sonia Kälin gegen Jasmin Gäumann durch. Dies war 
eine Bestätigung der Topform der Saison 2016. Auch die jüngeren 
Aktiv Schwingerinnen zeigten, wie gut sie über den Winter trainierten 
und in Hochform waren. Es gab gleich drei Neukranzerinnen: Sarah 
Wisler, Yolanda Foulk und Vera Geissbühler. 

Bei den 13 gestarteten Mädchen der 
Kategorie Meitli 1 fing die Geschichte der beiden Angelas an. Angela 
Riesen war mit Angela Schönenberger im Schlussgang, welcher 
gestellt ausging und somit konnte Riesen dieses Fest gewinnen. Es 
sollte nicht der letzte Schlussgang dieser Paarung sein.

 

 

 

 

 

In der Kategorie Meitli 2 waren 27 Mädchen am Start. Daniela Föhn, 
welche bereits in Basel ihre Hochform zeigte, stand im Schlussgang 
gegen Lea Bühler und konnte sich im ersten Zug den Sieg sichern. 

 

Schön zu sehen war, dass der Nachwuchs bei den Jüngsten stetig 
zunimmt. Es waren 15 Zwergli am Start. Im Schlussg
Laura Künzi und Marvin Baumgartner. Laura gewann das Fest.
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Nun konnte die Schwingsaison so richtig losgelegt werden. Die Schwingerinnen waren bereit. 

hwingplatz mit 3 Ringen 
Schwingersektion Hergiswil NW organisierte am 22. April 

einen tollen Start in die Kranzfestsaison. Erfreulich war die grosse Teilnehmerinnenzahl von 99 

Kategorie Meitli 1 fing die Geschichte der beiden Angelas an. Angela 
Riesen war mit Angela Schönenberger im Schlussgang, welcher 
gestellt ausging und somit konnte Riesen dieses Fest gewinnen. Es 

hlussgang dieser Paarung sein. 

, dass der Nachwuchs bei den Jüngsten stetig 
zunimmt. Es waren 15 Zwergli am Start. Im Schlussgang standen 

in Baumgartner. Laura gewann das Fest. 



 

Natalie Siffert 

Binningen 

Das nächste Kranzfest folgte bereits 
am 13. Mai in Binningen. Das OK des 
Vereins „Freunde des 
Frauenschwingens beider Basel“ 
OK-Präsident Raymond Stalder 
organisierte das Jubiläumsschwingfest 
25 Jahre ESFV bei der römisch-
katholischen Kirche „Heilig Kreuz“. Mit 
der Unterstützung der Pfadiabteilung 
St. Benno und des Blaurings Binningen, 
Bottmingen wurde ein kleines, aber 
feines Schwingfest geboten.  

Bei den Meitli 1 starteten 15 Mädchen. Die Schlussgangserie der 
Angelas nahm ihren Lauf und so standen Riesen und 
Schönenberger im Ring. Wie in Hergiswil wurde der Gang gestellt 
und der Sieg ging zu Gunsten von Riesen.

 

In der jüngsten Kategorie starteten 12 Mädchen und 
4 Knaben. Wie in Hergiswil stand Laura Kü
Schlussgang. Ihre Gegnerin war diesmal Carmen 
Laimbacher, welche jedoch gegen Laura verlor.

  

  

Das nächste Kranzfest folgte bereits 
am 13. Mai in Binningen. Das OK des 

Frauenschwingens beider Basel“ mit 

organisierte das Jubiläumsschwingfest 

euz“. Mit 
der Unterstützung der Pfadiabteilung 
St. Benno und des Blaurings Binningen, 
Bottmingen wurde ein kleines, aber 

Es war erfreulich zu sehen, dass 98 Teilnehmerinnen starteten, 
wobei bei den Frauen 43 Athletinnen im Sägemehl kämpften. Es 
wurden viele spannende Kämpfe gezeigt und an die Leistungen 
von Hergiswil angeknüpft. So stand wieder Jasmin Gäumann im 
Schlussgang. Dieses Mal war die Gegnerin Sarah Wisler. Die 
Beiden standen sich schon in der Meitli 2 Kategorie gegenü
Jasmin konnte sich den ersten Sieg der Saison sichern. 

 

 

 

starteten 15 Mädchen. Die Schlussgangserie der 
Angelas nahm ihren Lauf und so standen Riesen und 
Schönenberger im Ring. Wie in Hergiswil wurde der Gang gestellt 

ging zu Gunsten von Riesen. 

 

In der Meitli2 Kategorie waren 24 Mädchen am Start. Auch 
hier war der Schlussgang der gleich wie in Hergiswil. Daniela 
Föhn gewann gegen Lea Bühler. 
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giswil stand Laura Künzi im 

Schlussgang. Ihre Gegnerin war diesmal Carmen 
Laimbacher, welche jedoch gegen Laura verlor. 
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Es war erfreulich zu sehen, dass 98 Teilnehmerinnen starteten, 
emehl kämpften. Es 

wurden viele spannende Kämpfe gezeigt und an die Leistungen 
von Hergiswil angeknüpft. So stand wieder Jasmin Gäumann im 
Schlussgang. Dieses Mal war die Gegnerin Sarah Wisler. Die 
Beiden standen sich schon in der Meitli 2 Kategorie gegenüber. 
Jasmin konnte sich den ersten Sieg der Saison sichern.  

In der Meitli2 Kategorie waren 24 Mädchen am Start. Auch 
hier war der Schlussgang der gleich wie in Hergiswil. Daniela 



 

Natalie Siffert 

Nach dem ersten Gang überreichte der Präsident 
dem neu gegründeten Frauenschwingklub 
Urschweiz ein Geschenk zu ihrer Gründung.

Raymond Stalder zeigte Bilder und erzählte 
Anekdoten zum ersten Frauenschwingfest in 
Aeschi bei Spiez und zur Gründung des EFSV. 
Anschliessend wurde der Hauptgang mit einem 
reichhaltigen Buffet eröffnet. 

Nach dem Essen ging das Abendprogramm weiter 

Rougemont 

Bereits 14 Tage später fand das 1. 
Frauenschwingfest am 27. Mai 2017 
in Rougemont statt, welches vom 
vom Schwingklub «Club des Lutteurs 
du Pays-d’Enhaut» organisiert 
wurde. Bei herrlichem Wetter traten 
84 Athletinnen an und es fanden 
viele Zuschauer den Weg hierher. 

 

  

Jubiläum Festakt 

Am Abend nach dem Schwinget fand 
der Jubiläumsanlass 25 Jahre 
Eidgenössischer Frauen 
Schwingverband in den Räumlichk
der Kirche statt. Nach einem feinen 
Apero und der Ansprache des EFSV 
Präsidenten, Benjamin Beyeler, und des 
Kirchgemeinde Präsidenten, 
Cairoli, wurde ein reichliches 
Salatbuffet eröffnet. 

Nach dem ersten Gang überreichte der Präsident 
m neu gegründeten Frauenschwingklub 

Urschweiz ein Geschenk zu ihrer Gründung. 

Raymond Stalder zeigte Bilder und erzählte 
Anekdoten zum ersten Frauenschwingfest in 
Aeschi bei Spiez und zur Gründung des EFSV. 
Anschliessend wurde der Hauptgang mit einem 

Nach dem Essen ging das Abendprogramm weiter 
mit den Ehrungen.  

 

Ursula Ruch und Jeannette Burri-Arnold wurden für 
ihre Anstrengungen für den EFSV, in die Gilde der 
Ehrenmitgliederinnen aufgenommen. 

Raymond bedankte sich bei den zahlreichen Helfern 
und eröffnete das Dessertbuffet.  

Nach dem tollen Genuss nahmen die meisten den 
Heimweg auf sich oder genehmigten sich noch einen 
Drink in der Pio-Bar 

 

Bereits 14 Tage später fand das 1. 
Frauenschwingfest am 27. Mai 2017 
in Rougemont statt, welches vom 
vom Schwingklub «Club des Lutteurs 

Bei herrlichem Wetter traten 
84 Athletinnen an und es fanden 
viele Zuschauer den Weg hierher.  
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Am Abend nach dem Schwinget fand 
der Jubiläumsanlass 25 Jahre 
Eidgenössischer Frauen 
Schwingverband in den Räumlichkeiten 
der Kirche statt. Nach einem feinen 
Apero und der Ansprache des EFSV 
Präsidenten, Benjamin Beyeler, und des 
Kirchgemeinde Präsidenten, Dr. Franco 

wurde ein reichliches 
Salatbuffet eröffnet.  

Arnold wurden für 
ihre Anstrengungen für den EFSV, in die Gilde der 
Ehrenmitgliederinnen aufgenommen.  

zahlreichen Helfern 
 

Nach dem tollen Genuss nahmen die meisten den 
Heimweg auf sich oder genehmigten sich noch einen 



 

Natalie Siffert 

Bei den Aktiv Schwingerinnen 
starteten 38 Frauen, welche sich 
spannende Kämpfe lieferten. So 
gab es im Schlussgang die zweite 
Schlussgang Teilnahme von Sonia 
Kälin. Ihre Gegnerin war Diana 
Fankhauser, welche für Sonia 
nicht leicht zu knacken war. Nach 
fast 9 Minuten hartem Kampf 
konnte sich Sonia durchsetzen 
und gewann das Fest. 

 

 

 

In der Kategorie Meitli 2 gingen 22 
Mädchen ins Rennen. Auch hier war der 
Schlussgang keine Überraschung. Daniela 
Föhn und Lea Bühler standen sich 
gegenüber. Die Siegerin hiess zum dritten 
Mal in der Saison Daniela Föhn. 

 

  

  

starteten 38 Frauen, welche sich 
spannende Kämpfe lieferten. So 
gab es im Schlussgang die zweite 
Schlussgang Teilnahme von Sonia 

nicht leicht zu knacken war. Nach 

Bei den Meitli 1 starteten 12 Schwingerinnen. Wie schon in 
den letzten Schwinget standen Angela Riesen und Angela 
Schönenberger im Schlussgang. Diesmal hatte Schönenberger 
den besseren Tag erwischt und entschied den Kampf zu ihren 
Gunsten. 

 

 

In der Kategorie Meitli 2 gingen 22 
Mädchen ins Rennen. Auch hier war der 

Überraschung. Daniela 
Föhn und Lea Bühler standen sich 
gegenüber. Die Siegerin hiess zum dritten 

 

 

 

Bei den Zwergli starteten 8 Mädchen und 4 Knaben. Die 
erste Schlussgangteilnehmerin war auch bereits 
Laura Künzi. Ihr Gegner war Matthias Frei, welcher 
chancenlos von Laura innerhalb weniger Sekunden auf dem 
Rücken lag. 
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Bei den Meitli 1 starteten 12 Schwingerinnen. Wie schon in 
standen Angela Riesen und Angela 

Schönenberger im Schlussgang. Diesmal hatte Schönenberger 
den besseren Tag erwischt und entschied den Kampf zu ihren 

li starteten 8 Mädchen und 4 Knaben. Die 
erste Schlussgangteilnehmerin war auch bereits bekannt, 

hr Gegner war Matthias Frei, welcher 
chancenlos von Laura innerhalb weniger Sekunden auf dem 
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Göschenen 

Nach einer etwas längeren 
Pause fand im Sommer das 5. 
Frauen Schwinget der Saison 
statt. Es wurde am 15. Juli 
2017 in Zusammenarbeit der 
Aktiv Schwingerinnen, Fränzi 
Scherer und Carmen 
Inderbitzin, mit den 
Freilichtspielen Göschenen 
organisiert. 92 
Teilnehmerinnen trotzten 
dem windig, kalten Wetter.  

 

In der Kategorie Meitli 1 waren 14 Mädchen am 
Start. Wie bereits in den vorgängigen 
Schwingfesten standen sich die Angelas im 
Schlussgang gegenüber. Der Sieg ging diesmal 
wieder du Riesen. 

 

  

Es starteten 41 Frauen bei den Aktiven. Es war 
spannend, da zu Halbzeit Sonia Kälin in Fü
lang und ihr vier Schwingerinnen dicht folgten. 
Jedoch wendete sich das Ganze und im 
Schlussgang standen sich Marina Zahner und 
Vroni Trachsel gegenüber. Die beiden kämpften 
hart und nach fast drei Minuten konnte sich 
Marina ihren lang ersehnten Sieg

 

In der Kategorie Meitli 1 waren 14 Mädchen am 
Start. Wie bereits in den vorgängigen 
Schwingfesten standen sich die Angelas im 
Schlussgang gegenüber. Der Sieg ging diesmal 

Bei den Meitli 2 starteten 21 
Mädchen. Das eine Mädc
sahen wir bereits in den anderen 
Schwingfesten im Schlussgang, 
nämlich Daniela Föhn. Ihre 
Gegnerin war Angelina Wüthrich, 
welche innert Sekunden auf dem 
Rücken lag und Daniela sich so 
den Sieg holte.
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Es starteten 41 Frauen bei den Aktiven. Es war 
spannend, da zu Halbzeit Sonia Kälin in Führung 
lang und ihr vier Schwingerinnen dicht folgten. 
Jedoch wendete sich das Ganze und im 
Schlussgang standen sich Marina Zahner und 
Vroni Trachsel gegenüber. Die beiden kämpften 
hart und nach fast drei Minuten konnte sich 
Marina ihren lang ersehnten Sieg sichern. 

ei den Meitli 2 starteten 21 
Mädchen. Das eine Mädchen 
sahen wir bereits in den anderen 
Schwingfesten im Schlussgang, 
nämlich Daniela Föhn. Ihre 
Gegnerin war Angelina Wüthrich, 
welche innert Sekunden auf dem 
Rücken lag und Daniela sich so 
den Sieg holte. 



 

Natalie Siffert 

Bei den Zwergli kämpften 13 Mädchen und 3 
Knaben um den Sieg. Es gab dieses Mal eine 
andere Schlussgang Teilnahme. Es standen sich 
Carmen Laimbacher und Amélie Gisler 
gegenüber. Carmen liess sich den Sieg nicht 
nehmen und brachte Amélie im ersten Zug zu 
Boden. 

 

Boveresse 

Nach einer weiteren Pause 
von einem Monat fand das 1. 
FSF in Organisation vom 
Schwingklub «Club de Lutte du 
Val-de-Travers» im Val-de-
Travers am 19. August 2017 
statt. Es war das Fest der 
meisten Überraschungen. 

 

 

Es war spannend, wer das Fest 
gewinnt, da zu Halbzeit 3 jüngere 
Schwingerinnen in Führung lagen: 
Rahel von Känel, Sarah Wisler und 
Yolanda Foulk.  

Der Schlussgang wurde zu einem 
Bernerinnen Duell zwischen Rahel 
von Känel und Franziska Ruch. 
Nach einem fairen Kampf konnte 
Rahel Franziska ins Päckli nehmen 
und auf den Rücken bringen. Rahel 
sicherte sich ihren ersten Festsieg 
kurz vor ihrem 17. Geburtstag. 

  

Bei den Zwergli kämpften 13 Mädchen und 3 
um den Sieg. Es gab dieses Mal eine 

andere Schlussgang Teilnahme. Es standen sich 
Carmen Laimbacher und Amélie Gisler 
gegenüber. Carmen liess sich den Sieg nicht 
nehmen und brachte Amélie im ersten Zug zu 

Erstmals dieses Jahr nahmen 100 
Teilnehmerinnen an einem Schwinget teil
starteten 44 Aktiv Schwingerinnen. Ein 
spezielles Fest war es für Katharine Kaech, 
welches aus Californien kommt und ihr erstes 
Frauenschwinget in der Schweiz besuchte. 

 

 

 

lbzeit 3 jüngere 
Schwingerinnen in Führung lagen: 
Rahel von Känel, Sarah Wisler und 

Der Schlussgang wurde zu einem 
Bernerinnen Duell zwischen Rahel 

Nach einem fairen Kampf konnte 
en 

und auf den Rücken bringen. Rahel 
sicherte sich ihren ersten Festsieg 
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Erstmals dieses Jahr nahmen 100 
an einem Schwinget teil. Es 

starteten 44 Aktiv Schwingerinnen. Ein 
spezielles Fest war es für Katharine Kaech, 
welches aus Californien kommt und ihr erstes 
Frauenschwinget in der Schweiz besuchte.  



 

Natalie Siffert 

Kategorie Meitli 2 waren 21 Mädchen gemeldet. Auch hier 
standen sich zwei Bernerinnen gegenüber 
dieses Jahr noch nie im Finale waren: Tanja Widmer und 
Deborah Beer. Tanja konnte sich ihren ersten Sieg dieser 
Saison sichern.  

 

Raron 

Bereits vierzehn Tage später fand 
das nächste Schwingfest statt. Der 
junge Schwingklub Oberwallis 
organisierte das 1. FSF am 2. 
September 2017 im Goler in 
Raron. In der herrlichen Arena 
finden die traditionellen 
Ringkuhkämpfe statt. Trotz des 
wunderbaren Platzes war es leider 
sehr windig und kalt. Es fanden 98 
Teilnehmerinnen den Weg ins 
Wallis.  

 

  

  

Bei den Meitli 1 starteten 17 Teilnehmerinnen. 
Erstmal in dieser Kategorie standen sich nicht die 
beiden Angelas gegenüber. Im Schlussgang war 
Angela Riesen gegen Svenja Steinauer, welche 
binnen Sekunden auf dem Rücken lag. Für Svenja 
war es die erste Schlussgangteilnahme und ihr erster 
Zweiggewinn. 

 

 

In der 
Kategorie Meitli 2 waren 21 Mädchen gemeldet. Auch hier 
standen sich zwei Bernerinnen gegenüber und welche 
dieses Jahr noch nie im Finale waren: Tanja Widmer und 
Deborah Beer. Tanja konnte sich ihren ersten Sieg dieser 

Die Zwergli 
waren mit 
12 Mädchen 
und 6 Buben am Start. Carmen Laimbacher und Laura 
Küenzi hiessen die Schlussgang Teilnehmerinnen. 
Jedoch endetet dieser Gang gestellt und so konnte die 
Drittplatzierte Nina Felber den Sieg erben.

 

 

 

Bereits vierzehn Tage später fand 
das nächste Schwingfest statt. Der 

leider 
sehr windig und kalt. Es fanden 98 
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Bei den Meitli 1 starteten 17 Teilnehmerinnen. 
Erstmal in dieser Kategorie standen sich nicht die 
beiden Angelas gegenüber. Im Schlussgang war 

iesen gegen Svenja Steinauer, welche 
binnen Sekunden auf dem Rücken lag. Für Svenja 
war es die erste Schlussgangteilnahme und ihr erster 

und 6 Buben am Start. Carmen Laimbacher und Laura 
eilnehmerinnen. 

Jedoch endetet dieser Gang gestellt und so konnte die 
Drittplatzierte Nina Felber den Sieg erben. 



 

Natalie Siffert 

Bei den Aktiven starteten 38 Schwingerinnen. Im Schlussgang 
trafen Jasmin Gäumann und Silvia Deck aufeinander. Dieser 
Gang endetet gestellt und somit konnte Fr
Tagessieg erben. Es war ihr erster Festsieg im erst dritten 
Schwingfest. Bei der Siegerehrung wurde den Schwingerinnen 
das Eichenlaub von der zweifachen Walliser Schwingerkönigin 
Melissa Varone überreicht. 

18 Teilnehmerinnen am Start. Wie so oft in dieser Saison waren 
die beiden Angelas im Schlussgang. Nach einem harten Kampf 
konnte Riesen diesen für sich entscheiden und sicherte sich 
somit den Sieg. 

In der jüngsten Kategorie, den Zwergli, 
starteten 12 Mädchen und 3 Knaben. Der 
Schlussgang enthielt wiederum zwei bekannte 
Gesichter, Laura Küenzi und Nina Felber. 
Laura machte nicht lange und entschied den 
Schlussgang zu ihren Gunsten.  

 

 

  

  

Bei den Aktiven starteten 38 Schwingerinnen. Im Schlussgang 
trafen Jasmin Gäumann und Silvia Deck aufeinander. Dieser 
Gang endetet gestellt und somit konnte Franziska Ruch den 
Tagessieg erben. Es war ihr erster Festsieg im erst dritten 
Schwingfest. Bei der Siegerehrung wurde den Schwingerinnen 
das Eichenlaub von der zweifachen Walliser Schwingerkönigin 

 

 

 

 

 

 

 

Bei den Meitli 1 waren 
18 Teilnehmerinnen am Start. Wie so oft in dieser Saison waren 
die beiden Angelas im Schlussgang. Nach einem harten Kampf 
konnte Riesen diesen für sich entscheiden und sicherte sich 

 

In der Kategorie Meitli 2 starteten 26 Mädchen. Auch hie
der Schlussgang ein gewohntes Bild. Daniela Föhn stand mit 
maximaler Punktzahl im Ring. Ihre Gegnerin war Lea Bühler. 
Lea konnte zwar den Schlussgang gewinnen, wurde aber nur 
zweite, da Daniela zu viel Vorsprung hatte und sich mit 0.25 
Punkten mehr den Tagessieg holte. 

 

 

 

In der jüngsten Kategorie, den Zwergli, 
starteten 12 Mädchen und 3 Knaben. Der 
Schlussgang enthielt wiederum zwei bekannte 
Gesichter, Laura Küenzi und Nina Felber. 
Laura machte nicht lange und entschied den 
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In der Kategorie Meitli 2 starteten 26 Mädchen. Auch hier war 
der Schlussgang ein gewohntes Bild. Daniela Föhn stand mit 
maximaler Punktzahl im Ring. Ihre Gegnerin war Lea Bühler. 
Lea konnte zwar den Schlussgang gewinnen, wurde aber nur 
zweite, da Daniela zu viel Vorsprung hatte und sich mit 0.25 



 

Natalie Siffert 

Schachen 

Nun war es soweit. Am 23. September 2017 fand da
welches vom Frauenschwingklub Steinhuserberg und vom Schwingklub Wolhusen mit OK Präsidentin 
Nicole Kurmann organisiert wurde. 

Es gab einen erneuten TeilnehmerInnen Rekord: 126 Athletinnen/Athleten gingen an den Start. Das 
Wetter war perfekt, so dass es auch 1200 Zuschauer ans Fest lockte.

Bei den Aktiv Schwingerinnen starteten 48 Frauen. So viele Frauen waren noch nie in der Geschichte 
des EFSV an einem Schwingfest. Und man konnte sich keine spannendere Ausgangslage vorstellen. 
Reicht es der verletzten Schwingerkönigin zum erneuten Titelgewinn? Wird sogar die zweitklassierte 
Jasmin Gäumann Königin? Oder hat Sarah Wisler die Kraft die Punkte 

Nach drei Gängen war immer noch alles offen. Alle drei konnten noch Königin werden. Doch im 
sechsten Gang konnte Jasmin ihre Gegnerin nicht bezwingen und hatte gleichviele Punkte wie Sonia. 
Auch die im Schlussgang stehende Sarah Wisler konnte m
aufschliessen. Was Wisler im Schlussgang gegen Sara Leuenberger mit ihrem Sieg auch gelang. Somit 
war klar, dass die verletzte Sonia Kälin zum vierten Mal Schwingerkönigin geworden ist. Sarah Wisler 
konnte sich über den Tagessieg freuen.

v.l.n.r: Vroni Trachsel, Marina Zahner, Isabel Egli, Yolanda Geissbühler, Sarah Wisler(Siegerin), Michelle Brunner, Sara Leue
Klossner, vorne: Andrea Deck und Silvia Deck

  

  

Am 23. September 2017 fand das Eidgenössische Schwingfest in Schachen statt, 
Frauenschwingklub Steinhuserberg und vom Schwingklub Wolhusen mit OK Präsidentin 

Nicole Kurmann organisiert wurde.  

erneuten TeilnehmerInnen Rekord: 126 Athletinnen/Athleten gingen an den Start. Das 
Wetter war perfekt, so dass es auch 1200 Zuschauer ans Fest lockte. 

Bei den Aktiv Schwingerinnen starteten 48 Frauen. So viele Frauen waren noch nie in der Geschichte 
EFSV an einem Schwingfest. Und man konnte sich keine spannendere Ausgangslage vorstellen. 

Reicht es der verletzten Schwingerkönigin zum erneuten Titelgewinn? Wird sogar die zweitklassierte 
Jasmin Gäumann Königin? Oder hat Sarah Wisler die Kraft die Punkte aufzuholen?

Nach drei Gängen war immer noch alles offen. Alle drei konnten noch Königin werden. Doch im 
sechsten Gang konnte Jasmin ihre Gegnerin nicht bezwingen und hatte gleichviele Punkte wie Sonia. 
Auch die im Schlussgang stehende Sarah Wisler konnte mit der Bestnote nur noch zu den zweien 
aufschliessen. Was Wisler im Schlussgang gegen Sara Leuenberger mit ihrem Sieg auch gelang. Somit 
war klar, dass die verletzte Sonia Kälin zum vierten Mal Schwingerkönigin geworden ist. Sarah Wisler 

en Tagessieg freuen. 

v.l.n.r: Vroni Trachsel, Marina Zahner, Isabel Egli, Yolanda Geissbühler, Sarah Wisler(Siegerin), Michelle Brunner, Sara Leue
Klossner, vorne: Andrea Deck und Silvia Deck 
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s Eidgenössische Schwingfest in Schachen statt, 
Frauenschwingklub Steinhuserberg und vom Schwingklub Wolhusen mit OK Präsidentin 

erneuten TeilnehmerInnen Rekord: 126 Athletinnen/Athleten gingen an den Start. Das 

 

Bei den Aktiv Schwingerinnen starteten 48 Frauen. So viele Frauen waren noch nie in der Geschichte 
EFSV an einem Schwingfest. Und man konnte sich keine spannendere Ausgangslage vorstellen. 

Reicht es der verletzten Schwingerkönigin zum erneuten Titelgewinn? Wird sogar die zweitklassierte 
aufzuholen? 

Nach drei Gängen war immer noch alles offen. Alle drei konnten noch Königin werden. Doch im 
sechsten Gang konnte Jasmin ihre Gegnerin nicht bezwingen und hatte gleichviele Punkte wie Sonia. 

it der Bestnote nur noch zu den zweien 
aufschliessen. Was Wisler im Schlussgang gegen Sara Leuenberger mit ihrem Sieg auch gelang. Somit 
war klar, dass die verletzte Sonia Kälin zum vierten Mal Schwingerkönigin geworden ist. Sarah Wisler 

 
v.l.n.r: Vroni Trachsel, Marina Zahner, Isabel Egli, Yolanda Geissbühler, Sarah Wisler(Siegerin), Michelle Brunner, Sara Leuenberger, Melissa 



 

Natalie Siffert 

Jahreswertung 

v.l.n.r.: Jahreswertung Fr

  

 
Jahreswertung Frauen: Jasmin Gäumann, Schwingerkönigin 2017 Sonia Kälin, Sarah Wisler
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Jasmin Gäumann, Schwingerkönigin 2017 Sonia Kälin, Sarah Wisler 



 

Natalie Siffert 

In den jüngeren Kategorien stand die Jahresbeste bereits fest. 
Da diese so einen grossen Vorsprünge
anderen Schwingerinnen nicht mehr aufholen konnten. 

Bei den Meitli 1 waren 20 Mädchen am Start. Der Schlussgang 
war nichts Neues. Die beiden Angelas kämpften um den 
Tagessieg, welcher nach langem Nachdrücken zu Gunsten von 
Angela Riesen ausfiel. 

Jahreswertung Meitli 1 

  

Ein spezielles Fest absolvierte die 5-fache Schwingerkönigin, 
Brigitte Burri-Kunz. Nach ihrem diesjährigen Comeback hängte 
Brigitte am Ende ihres 6. Gangs die Zwilchhosen an den Nagel. 
Sie schwang die ganze Saison in einem sehr starken Mittelfeld 
mit. 

 

 

 

In den jüngeren Kategorien stand die Jahresbeste bereits fest. 
grossen Vorsprünge hatten, den die 

anderen Schwingerinnen nicht mehr aufholen konnten.  

waren 20 Mädchen am Start. Der Schlussgang 
war nichts Neues. Die beiden Angelas kämpften um den 
Tagessieg, welcher nach langem Nachdrücken zu Gunsten von 

v.l.n.r: 
Tamara Enz, 

Angela 
Schönenberger, 

Angela Riesen (Siegerin), Stephanie
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fache Schwingerkönigin, 
Kunz. Nach ihrem diesjährigen Comeback hängte 

Brigitte am Ende ihres 6. Gangs die Zwilchhosen an den Nagel. 
Sie schwang die ganze Saison in einem sehr starken Mittelfeld 

Angela Riesen (Siegerin), Stephanie Kälin 

 



 

Natalie Siffert 

v.l.n.r.: Jahreswertung M1: 

 

Bei den Meitli 2 starteten 
28 Mädchen. Auch diese 
Schlussgangpaarung 
konnte man diese Saison 
schon öfters sehen. Es war 
Daniela Föhn gegen Lea 
Bühler. Lea konnte wie 
bereits in Raron Daniela 
bezwingen und heute 
reichte es ihr auch zum 
Tagessieg.  

v
.l.n.r.: Angelina Wüthrich, Aimée Zwahlen, Daniela Föhn, Lea Bühler(Siegerin), Tanja Widmer, Andrea Egli, 

  

  

 
Jahreswertung M1: Angela Schönenberger, Kategoriesiegerin Angela Riesen, Laura Zurfluh

v
.l.n.r.: Angelina Wüthrich, Aimée Zwahlen, Daniela Föhn, Lea Bühler(Siegerin), Tanja Widmer, Andrea Egli, 

Eveline Linggi, Michaela Enz 
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Angela Schönenberger, Kategoriesiegerin Angela Riesen, Laura Zurfluh 

.l.n.r.: Angelina Wüthrich, Aimée Zwahlen, Daniela Föhn, Lea Bühler(Siegerin), Tanja Widmer, Andrea Egli, 



 

Natalie Siffert 

Jahreswertung Meitli 2 

v.l.n.r.: Jahreswertung M2: 

  

 
Jahreswertung M2: Lea Bühler, Kategoriesiegerin Daniela Föhn, Tanja Widmer
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Lea Bühler, Kategoriesiegerin Daniela Föhn, Tanja Widmer 



 

Natalie Siffert 

Auch in der jüngsten Kategorie der Zwergli konnte eine Rekord Teilnehmerzahl 
Teilnehmenden verbucht werden. Was für den Nachwuchs 
eine Schlussgang Teilnehmerin konnte man diese Saison viel bei den Zwergli sehen: Laura Küenzi. Ihr 
Gegner war Marwin Baumgartner, welcher von Laura zügig auf den Rücken gebracht wurde und 
Laura somit sich den Tages- und Kategoriesieg holen konnte.

v.l.n.r: Dann Hermann, Clara Egger, Amélie Gisler, Marwin Baumgartner, Nina Felber, Laura Künzi (Siegerin), Carmen Laimbacher

Jahreswertung Zwergli 

  

Auch in der jüngsten Kategorie der Zwergli konnte eine Rekord Teilnehmerzahl mit 30 
verbucht werden. Was für den Nachwuchs eine sehr erfreuliche Entwicklung ist.

eine Schlussgang Teilnehmerin konnte man diese Saison viel bei den Zwergli sehen: Laura Küenzi. Ihr 
Gegner war Marwin Baumgartner, welcher von Laura zügig auf den Rücken gebracht wurde und 

und Kategoriesieg holen konnte. 

v.l.n.r: Dann Hermann, Clara Egger, Amélie Gisler, Marwin Baumgartner, Nina Felber, Laura Künzi (Siegerin), Carmen Laimbacher
Föhn, Joana Niederberger 
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mit 30 
eine sehr erfreuliche Entwicklung ist. Die 

eine Schlussgang Teilnehmerin konnte man diese Saison viel bei den Zwergli sehen: Laura Küenzi. Ihr 
Gegner war Marwin Baumgartner, welcher von Laura zügig auf den Rücken gebracht wurde und 

 
v.l.n.r: Dann Hermann, Clara Egger, Amélie Gisler, Marwin Baumgartner, Nina Felber, Laura Künzi (Siegerin), Carmen Laimbacher, Claudio 

 



 

Natalie Siffert 

v.l.n.r.: Jahreswertung Zwergli:

 

 

 

Schlusswort 

Ein spannendes Jubiläumsjahr ist zu Ende. Es war geprägt von Überraschungen, fairen Kämpfen und 
vielen schönen Schwingfesten. 

Es war eine packende Schwingsaison, mit viel Höhen und Tiefen. Bei den Frauen wurde für Spannung 
und Abwechslung gesorgt. Die Frauen, wie aber auch die jüngeren Kategorien, zeigten athletische 
und faire Kämpfe, welche auch technisch auf hohem Niveau sind. 
Nachwuchs grösser wird und der Frauenschwing

 

Ein Hoch auf das Frauenschwingen

 

 

 

 

  

  

 
Jahreswertung Zwergli: Carmen Laimbacher, Kategoriesiegerin Laura Künzi, Nina Felber

Ein spannendes Jubiläumsjahr ist zu Ende. Es war geprägt von Überraschungen, fairen Kämpfen und 

Schwingsaison, mit viel Höhen und Tiefen. Bei den Frauen wurde für Spannung 
und Abwechslung gesorgt. Die Frauen, wie aber auch die jüngeren Kategorien, zeigten athletische 
und faire Kämpfe, welche auch technisch auf hohem Niveau sind. Erfreulich ist zu se
Nachwuchs grösser wird und der Frauenschwingsport an Beliebtheit gewinnt.  

Ein Hoch auf das Frauenschwingen 
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Carmen Laimbacher, Kategoriesiegerin Laura Künzi, Nina Felber 

Ein spannendes Jubiläumsjahr ist zu Ende. Es war geprägt von Überraschungen, fairen Kämpfen und 

Schwingsaison, mit viel Höhen und Tiefen. Bei den Frauen wurde für Spannung 
und Abwechslung gesorgt. Die Frauen, wie aber auch die jüngeren Kategorien, zeigten athletische 

Erfreulich ist zu sehen, dass der 



 

Natalie Siffert 

Neukranzerinnen 2017 

Franziska Ruch, Frutigen, 
Bernerinnen, in Boveresse

Isabel Egli, Steinhuserberg, 
FSC Steinhuserberg, in 
Binningen 

Sarah Wisler, Menznau, FSC 
Steinhuserberg in Hergiswil 

  

   

   

Melissa Klossner, Horboden, 
Bernerinnen, in Schachen

Franziska Ruch, Frutigen, 
Bernerinnen, in Boveresse 

Rahel Wisler, Menznau, FSC 
Steinhuserberg, in Göschenen

Isabel Egli, Steinhuserberg, 
FSC Steinhuserberg, in 

Vera Geissbühler, Ersiwil, SK 
Huttwil, in Hergiswil

Yolanda Foulk, Moudon, 
Estavayer le Lac, in 
Hergiswil 
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Melissa Klossner, Horboden, 
Bernerinnen, in Schachen 

Rahel Wisler, Menznau, FSC 
Steinhuserberg, in Göschenen 

Vera Geissbühler, Ersiwil, SK 
Huttwil, in Hergiswil 


